
Bundesprogramm: „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ 

 

Ablauf und Inhalt des Koordinierungsgesprächs (ca. 2,5 h) 
 

1. Begrüßung durch PtJ 

 Kurzvorstellung aller Anwesenden 

2. Projekt-Kurzdarstellung durch Antragsteller anhand vorgegebener Gliederung (ca. 30min) 

 Einleitung / Inhaltliche Kurzvorstellung Projekt 
 Lage im Raum / raumstrukturelle Einordnung 

 Ausgangslage und Bedarfsbeschreibung des Projekts 

 Inhalt / Umfang / ggf. Abgrenzung des Bundesförderprojektes 

 Erfüllung der Zielsetzungen des Bundesförderprogramms (erhebliches Bundesinteresse) / 
Projektziele 

 Darstellung der beantragten Ausgaben 

 Darstellung der geplanten Gesamtfinanzierung 

 Projektbeteiligte und deren Rolle / Funktionen auf Arbeitsebene 
 Zeitplan und Status Quo des Projektstandes 
 Art der Umsetzung / Beauftragung 

3. Anforderungen des Förderprogramms (Antragsverfahren) seitens des 

Zuwendungsgebers 

 Kurzvorstellung Bundesprogramm Sanierung kommunaler Einrichtungen / Besonderheiten 

 Antragsverfahren gemäß Verfahrensschema RZBau: 

o Zuständigkeiten, Einschaltung Freiberuflich Tätiger, Antragsverfahren und 

Antragsprüfung 

o Umsetzung der Maßnahme, Mittelanforderungen, Berichtspflichten, 

Fertigstellung der Maßnahme, Aufstellung und Prüfung des 

Verwendungsnachweises 

 Klärung / Vereinbarung gem. Nr. 3 Verfahrensregeln zur ZBau: 

o Finanzierungsart, Finanzierungsanteile der Beteiligten, Förderumfang, 

koordinierender Zuwendungsgeber, zuständige staatliche Bauverwaltung, 

Verwendungsnachweis, Zweckbindungsfrist, Kostenobergrenze, Erstellung der 

Antrags- und Bauunterlagen, Vergaberecht und Vergabeverfahren, 

Planungswettbewerb, Sonderfachleute / Gutachten, Kunst am Bau 

 Richtlinien und Nebenbestimmungen 
 Mittelabruf 

 Pflichten des Zuwendungsempfängers 

 Termine 

Im TOP 3 ist ggf. die baufachliche Prüfung – Rolle und Zuständigkeit der Bauverwaltung 
mit folgenden Themen integriert: 

 Risiken zur Gefährdung der Kostenobergrenze: z.B. Baugrund, Denkmalschutz, 

Archäologie, Schadstoffe, Statik, Bürgerbegehren etc. 

 Erstellung / Anzahl / Ausführung / Fristen für Antrags- und Bauunterlagen 

 ggf. Zusammenfassung und Festlegung der einzureichenden Bauunterlagen 

(gem. RZBau) 

4. Zusammenfassung des Weiteren Vorgehens und der Zeitschiene 



 

 

 

Verfahrensschema nach RZBau (S. 26) 
 

 

 

 
 
 

BV 

(FfE, BdE) 

OTI 

(BMI) 

ZG, 

kZG 

BMF ZE, 

FBT 

1. Formlose 

Anfrage 2.  Vorabstim- 

mung 

3.  Koordinierungsgespräch 

4. Beauftragung d. BV (FfE) 

5. Festlegung d. Bedarfs- u. d. Kostenobergrenze § 24 Abs. 4 BHO 

6. Einschaltung FBT 

7. Aufstellung d. Antrags- u. Bauunterlagen § 24 Abs. 4 BHO 

8. Prüfung, Anerkennung d. Antrags- u. Bauunterlagen 

9. Verwaltungsmäßige Antragsprüfung K ostenobergrenze 

10. Erteilung der 

Zuwendungs- 

bescheide 

11. Beauftragung d. BV (BdE) 

12. Mittelanforderung 

13. Baurechnung 

14. Zwischen- 

nachweise 

15. Abweichungen Kostenobergrenze 

16. Fertigstel- 

lung d. 

Maßnahme 

17. Aufstellung 

d. VN 

18. Baufachl. 

Prüfung d. 

VN 

19. Verwaltungsm. 

Prüfung d. VN 

20. Erteilung d. 

abschl. 

Zuwendungs-

bescheides 
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